
Kohle, Öl und Ei – das sind die drei
Grundlagen von Jörg Mais Werken. Die
feinteiligen Landschaften, in denen Sta-
tik und Licht immer auf ein drohendes
Gewitter verwwr eisen, erleben ihre Ruhe
vor dem Sturm in den Kohlezeichnun-
gen genauso wie in Eitempera und
als Ölgemälden. Diese Landschaften in
ihrer Weite und Einsamkeit vergisst
niemand,der sie einmal gesehen hat.
Umso mutiger von dem Künstler, sich
von seinem Erfolgs-Sujet zu trennen und
genau die entgegengesetzte RiiR chtung

einzuschlagen. Mikro statt Makro: Die
Strukturen der „Wanderkarte“ oder
„Wasserlandschaft“ sehen aus wie et-
was, das erst unterm Mikroskop sicht-
bar wird. AllA lerdings hat Jörg Mai nicht
vor, das Geheimnis der Herkunft dieser
Muster zu lüften. Ihre Titel assoziiert er,
anders als bei den Landschaften, frei mit
„Barockem Spektakel“. Und trotz dieser
offensichtlich abstrakt gemeinten Mus-
terung sucht und sucht der Betrachter
nach der Lösung dieses Rätsels: Sind das
Flechten? Poröse KnnK ochen? Blütenblät-
ter? Die Tiefe behält er bei.Wie bei den
Landschaften entsteht sie durch Licht
und Schatten, wobei das Drama diesmal
aus den Linienschwüngen kommt. Aber
es ist noch da.

Der Mikro- und der Makroblick
Jörg Mai ist als Meister
der Landschaft bekannt.
In der Kunstgalerie Hans
kommen besondere
Strukturen dazu.
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Jörg Mai, „Wanderwege“, Kohle auf Karton, 2018, 40 x 70 cm. Foto: PR

Der Kunsterwerb über Auktionen
wird den Dresdnern nicht leicht ge-
macht: Traditionell setzen die beiden
Kunstauktionshäuser Schmidt und
Günther ihre Termine zum selben Tag
und zur selben Uhrzeit. Da heißt es
schnell zuschlagen und die Bautzner
Straße weiter sprinten zum nächsten
Auktionsort: Landschaftliches von
Johan Christian Clausen Dahl bei
Schmidts, ein bezauberndes Mädchen-
porträt von Fra Filipp Lippi aus dem

15. Jahrhundert bei Günther. Da die
schicke abstrakte Komposition von
Unbekannt, dort der omnipräsente
Otto AllA tenkirch. Beiderseits reizvoll
Bekanntes aus der Umgebung und
Schätze wie dieses bezaubernde Meis-
sener mit Heinz Werner-Dekor.

Wohin zuerst?

Kunstauktion, 15. Juni, ab 10 Uhr, Dresden,
Schmidt Kunstauktionen, Bautzner Str. 99;
schmidt-auktionen.de;
Dresdener Kunstauktionshaus Günther,
Bautzner Landstr. 7; dresden-kunstauktion.de

Donnerstag, 13. Juni
■ Vernissage: Collaboration – Ein Projektk von Petra

Lorenz, Volker Lenkeit und Frank Voigt
Auswahl aus Gemeinschaftf sarbeiten in Zusammen-
arbeit mit über 60 Künstlern aus 28 Ländern,
Eröfff nungsrede: Detlef Schweiger, Musik: Max Wutzler
20 Uhr, Alte Feuerwr ache Loschwitz,
Fidelio-F.-Finke-Str. 4, Dresden
bis 26. Juli, Mo, Mi, Do 10-16 Uhr, Di 10-18 Uhr,
So 14-18 Uhr; www.feuerwr ache-loschwitz.de

■ Eröfff nung: The Future of Time – Installationen von
Miriam Hamann (Österreich), Angelica Fernandez
Ortr iz (Deutschland), Robertr Vlasák (T( schechien),
Frenzy Höhne (Deutschland), Claire Laude (Frank-
reich), Mila Panic (Bosnien und Herzegowina),
Jan Krtr icka (T( schechien)
19 Uhr, Geh8, Gehestr 8, Dresden
bis 7. Juli, Sa & So 15-19 Uhr; www.geh8.de
Freitag, 14. Juni
■ Eröfff nung: Auf und ab – Neue Zeichnungen von

Gudrun Trendafilov
19 Uhr, Kreative Werkstattt , Bürgerstr. 50, Dresden
bis 28. Juli, Mi, Do 10-16 Uhr, Fr 14-18 Uhr, So 14-16 Uhr,
www.kreative-werkstattt .de

■ Eröfff nung: Signal zum Aufbruch! 100 Jahre Grün-
dung der Dresdner Sezession – Gruppe 1919
Einführung: Gisbertr Porstmann (Museen der Stadt
Dresden), Marion Ackermann (Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden), Petra von Crailsheim (Ostsächsischen
Sparkasse), Johannes Schmidt (Kurator);
Musik: Beate Hofmann und Kristina Kato
19 Uhr, Städtische Galerie, Wilsdrufff er Str. 2, Dresden
Di-So 10-18 Uhr, Fr 10-19 Uhr; www.galerie-dresden.de

■ Kurzvortr räge: Science Slam Dresden
Wissenschaftf ler präsentieren ihr Forschungsprojekt
in 10 Minuten
22 Uhr, Technische Sammlungen, Junghansstr. 1-3,
Eintrittt frei; www.tsd.de

■ Spaziergang: Grüne Vielfalt!
Die Johannstädter Stadtgärtr en. In der Reihe des DHMD:
ZusammenWachsen – GrowingTogether
16-19 Uhr, Vietnamesische Gärtr en, Pfotenhauerstr. 52,
Dresden
Anmeldung unter kristin.heinig@dhmd.de; www.dhmd.de
Sonntag, 16. Juni
■ Vernissage: Tina Wohlfartr h – Ophelia, Zeichnungen

Einführung: Ingrid Koch (Journalistin),
Musik: Daniel Rothe (Klarinettt e)
17 Uhr, artr + form, Bautzner Str. 11, Dresden
bis 18. Juli, Mo-Fr 10-20, Sa 10-18 Uhr,
www.artr undform.de

■ Vernissage: In gewisser Weise – Brian Curling,
Grafik
Einführung: Bernward Gruner, Musik: Thomas Zoller
19 Uhr, Kunstraum Pillnitz, Wilhelm-Wolf-Str. 1b, DD
bis 1. September, Sa 10-13 Uhr;
www.kunstraum-pillnitz.de
Mittwoch 19. Juni
■ Kurzführung: 5 vor 12 – Kunst für Eilige

15 Minuten Kunst in der Mittt agspause zu Lasar Segall,
„Die ewigen Wanderer“
11.55 Uhr Städtische Galerie, Wilsdrufff er Str. 2, Dresden
www.galerie-dresden.de.

■ Perfr ormance: Me, my Profile and I
Projekt über Social Media von den Schülern des
St. Benno Gymnasiums
10-11 Uhr, Hygiene-Museum, Lingnerplatz 1, Dresden
www.dhmd.de

■ Vortr rag: Internationale Netzwerke. Von der Grafik-
Biennale Krakau bis zur Nationalgalerie Prag mit
Eva Bendová, Marie Klimešová und Piotr Rypson
In der Reihe: Wege der Grafik von Dresden aus
18 Uhr, Kupferstich-Kabinettt , Taschenberg 2, Dresden
www.skd.museum

■ Vortr rag: Alte Loks & spektk akuläre Landschaften –
ein Reisebericht über die Hedschasbahn in Saudi
Arabien von André Döhring
18-20 Uhr, Verkehrmuseum, Augustusstr. 1, Dresden
www.verkehrsmuseum-dresden.de

KUNSTTERMINE

Kunst6 www.augusto-online.de

Es gibt eine Kunst jenseits der
Dresdner Stadtgrenzen! Am Wochen-
ende ist sie besonders leicht zu entde-
cken: Dann verkehrt der Kunstbus
durch die Oberlausitz. Auf dem Fahr-
plan stehen Löbau, Kuppritz, Bautzen,
Kirschau, Neusalza-Spremberg, Neu-
gersdorf und wieder Löbau. Die
Kunstinitiative „Im Friese“ e.V., die
in Dresden die Galerie Flox betreibt,
hat ihren Stammsitz in Kirschau. Von
dort aus organisieren ihre Mitstreiter

die Tour durch Kunstorte vom Haus
Schminke über das Sorbische Mu-
seum bis zum Museum Reiterhaus in
Neusalza. In Kirschau selbst wird die
Blaue Fabrik ein Kunstkaufhhf aus eröff-
nen, auch Performances sind im Ange-
bot. Die Fahrten im Bus sind übrigens
ebenfalls der Kunst gewidmet!

Kunstfahrplan

KunstBUS Oberlausitz, 15. und 16. Juni, Abfahrt
Löbau: Sa ab 12.05 Uhr, stdl. bis 19.05 Uhr,
So 11.05, stdl. bis 18.05 Uhr; www.im-friese.de

Festivalzeitraum
19.07. - 25.08.19

AG

Kultur für alle – Gemeinschaft leben!
Das Palais Sommer Team bittet um deine Spende.
Spendenkonto: Palais Sommer gGmbH // IBAN: DE94 8505 0300 0221 0478 32

eintrittfrei!

bretter, die die welt bedeuten?

spenden werden benötigt.
15.000 euro für bühne und ton.


